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Überbauungsordnung Nr. 30 r<Hirschen> (Teil Nord)

mit integrierter Waldfeststellung nach Art. L0 WaG

Geringfügige Änderung nach Art.I22Abs. 7 BauV

Die Überbauungsordnung besteht aus

- Überbauungsplan
- Überbauungsvorschriften
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A Allgemeines

Art.l
Die Teil-Überbauungsordnung Nr. 30 <Hirschen>> (Teil Nord) besteht aus den
nachfolgenden Vorschriften und einem Teil-Überbauungsplan im Massstab L:500.

Art.2
Der Wirkungsbereich der Teil-Überbauungsordnung umfasst den im Teil-
Überbauungsplan bezeichneten Perimeter. Ausserhalb des Perimeters wird ein
Teil der Rodung geregelt.

Art.3
Soweit die nachstehenden Vorschriften nichts Abweichendes bestimmen, gilt die
baurechtliche Grundordnung der Gemeinde Adelboden. lnsbesondere gilt Art. 10
<Zone mit Planungspflicht f Hirschen>

Bestondteile

Geltungsbereich

Ve rhiiltn is zu r bo u rechtl iche n

Grundordnung

Art.4
Die vorliegende Teil-Überbauungsordnung strebt eine zweckmässige,
landschaftsverträgliche Gestaltung des Areals Hirschen an.

Art. 5

lm Teil-Überbauungsplan werden verbindlich geregelt
Bauten

- Baufeld für Neubauten
- Waldabstandslinienl-lll

Erschliessung
- Lage der Erschliessungsanlagen
- Ein- und Ausfahrten Ost und West

Aussenroum
- Schutzstreifen mit Zaun
- Bereich Rodung
- Bereich Aufforstung
- Waldlinie gemäss WaG Art. L0

Zweck

lnholt des Teil-
Überbauungsplons

3



B Nutzung der Bauten

Art.6
lDie Art der Nutzung richtet sich im Baufeld nach den Bestimmungen der
Arbeítszone (Art. 2 GBR).
2Pro Hauptgebäude ist höchstens eine Wohnung für das betriebsnotwendig an

den Standort gebundene Personal zugelassen.
3l m Geltungsbereich gilt die Lärmempfindlichkeitsstufe lV.

Art.7
lEs gelten die Bestimmungen der Arbeitszone. Die Gebäudehöhe wird auf L5 m

festgelegt.

Art.8
1Für eingeschossige Lagerbauten gilt die Waldabstandslinie L
2Für mehrgeschossige Gewerbebauten gilt die Waldabstandslinie ll
3Für Bauten mit Wohnnutzung gilt die Waldabstandslinie lll.

C Erschliessung

Art.9
Die Erschliessung des oberen Planungsperimeters erfolgt über eine zur

Kantonsstrasse parallel gefi.ihrten Strasse mit Wendeanlage. Die Einfahrt Ost darf
nicht als Ausfahrt für die neu zu erstellende Anlage genutzt - und muss

entsprechend als Einbahnstrasse signa lisiert werden.

Art. 10

Die Erschliessung des unteren Planungsperimeters erfolgt über die Ein- und

Ausfahrt West. lnnerhalb des Baufeldes kann die Lage der Strasse an zukünftige
Bauten angepasst werden. Unterhalb der oberen Wendeplatte sind mindestens 5

Parkplätze zu erstellen.

Art. 11
lDie erforderliche Anzahl Abstellplätze für Motorfahrzeuge bemisst sich nach

Art.49 ff BauV.
2Entlang der Kantonsstrasse dürfen keine Parkfelder erstellt werden.

D Aussenraum und Gestaltung

Art. 12

ln der ersten Bautiefe sind einfache Gebäudekörper und ruhige Dachformen
ohne Dacha ufbauten a uszuführen.

Art. 13
lDie ¡m Plan eingetragene Begrenzung des Waldes gilt als verbindlich gemäss

Waldfeststellungsverfahren nach WaG Art. 10.

Art der Nutzung

Mass der Nutzunq

Abstandsregelungen

Oberer Erschliessungs- und
Wendebereich

IJ nte re r Ersch I i ess u ng s- u n d
Wendebereich / Parkierung

Parkierung

Gestaltung

Aussenraum

4



2Entlang des oberen Erschliessungs- und Wendebereichs dürfen keine festen und
provisorischen Materia llager eingerichtet werden.
3Das Aufstellen von Fremdreklamen und beleuchtete Reklamen in einer ersten
Bautiefe sind verboten.

Art. 14

Die Grün- und Freihaltebereiche dienen als begrünte Übergangsflächen und

müssen entsprechend gepflegt werden. Der Freihaltebereich ist zusätzlich

abzuzäunen. Beide Bereiche dürfen nicht als Lager genutzt werden.

Freihaltebereich

E Weitere Bestimmungen

Art. 15

Die notwendigen privatrechtlichen Vereinbarungen sind Bestandteil dieser
Ü berba uungsvorsch rift en.

I nf r o str u ktu rve rtr ö g e

Art. 16

Die Teil-Überbauungsordnung Nr. 30 <Hirschen> (Teil Nord) tritt gemäss Art. 110 lnkrafttreten
BauV mit der Genehmigung durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung in

Kraft.
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ERLAUTERUNGEN

Vorbemerkung
Die revidierte Ortsplanung Adelboden wurde anlässlich der Gemeindeversammlung vom 23. November 20L3

durch den Souverän beschlossen.

Geltende Gebäudehöhe

Die Bestimmungen des Gemeindebaureglements (GBR) zurZone mit Planungspflicht (ZPP) Hirschen schreiben

die Art und das Mass der Nutzung gemäss Arbeitszone vor. ln der Arbeitszone gilt gemäss GBR eine

Gebäudehöhe von l-2 m. Das Bauen in einer ZPP setzt eine rechtskräftige Überbauungsordnung (ÜO) voraus

(Art. 93 BauG). ln der ZPP Hirschen bestehen heute zwei rechtskräftige ÜO's, eine ÜO Teil Süd und eine ÜO feit

Nord. Die Überbauungsordnung Nr. 30 Hirschen Teil Nord, bestehend aus dem Überbauungsplan und den

Überbauungsvorschriften, wurde am L2. November 201-0 durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung

genehmigt. Art. 7 der Überbauungsvorschriften legt fest, dass bezüglich Mass der Nutzung die Bestimmungen

der Gewerbezone gelten und dass die Gebäudehöhe 12 m beträgt. Gleichzeitig mit der Überbauungsordnung

wurde vom Kanton auch die Baubewilligung für den Neubau des Werkhofs sowie die Rodungsbewilligung erteilt

(Gesamtentscheid gemäss Art. 88 Abs. 6 BauG / Art. 9 KoG vom 12. November 20L0).

Der ehemalige Eigentümer und Bauherr begann daraufhin die Arbeiten zur Errichtung des Werkhofs. Beim

Werkhof Hirschen handelt es sich nicht um einen kompletten Neubau. Das Gerüst der Halle befand sich früher

an einem Ort im Raum Bern und wird nun in Adelboden <wiederverwertet)). Das Hallengerlist befand sich zum

Zeitpunkt der Baubewilligung im Jahr 201"0 bereits in Besitz des ehemaligen Eigentümers. Die Höhe der Halle

war somit bereits bekannt respektive vorgegeben. Es ist aus heutiger Sicht als Planungsfehler zu werten, dass

die Halle respektive die am Ende resultierende Gebäudehöhe am Hang falsch gemessen wurde. Während die

entsprechenden Baugesuchspläne von 20L0 von einer Gebäudehöhe von 11.95 m ausgehen, beträgt die

talseitige Fassadenhöhe des heute errichteten Werkhofs - gemessen auf Oberkante Dach 14.80 m. Der Werkhof

hält somit die heute geltenden Baubewilligungs- und Zonen-Vorschriften nicht ein.

Neuregelung der Gebäudehöhe

Der Werkhof Hirschen ist heute zum grössten Teil fertig gestellt. Die maximale Fassadenhöhe wird an der

talseitigen Westfassade erreicht. Da die Bemessung der Gebäudehöhe anhand des ursprünglich gewachsenen

Terrains (und einem Abzug von 1 m für Bauten am Hang) umständlich und heute nicht mehr vollständig

nachvollziehbar bzw. nachweisbar ist, hat die Gemeindeverwaltung Adelboden bzw. das Amt für Gemeinden

und Raumordnung (AGR) (im Schreiben vom 2O.OL.2OL4\ vorgeschlagen, die Gebäudehöhe in den

Überbauungsvorschriften auf neu L5.00 m zu definieren. Aufgrund der Voranfrage der Gemeinde vom 19.

Dezember 201"3 wurde beim AGR abgeklärt wie und in welchem Verfahren die Vorschriften zur ZPP f Hirschen

betreffend Gebäudehöhe des bereits erstellten Baus angepasst werden können. Das AGR äusserte sich in seiner

Stellungnahme vom 20. Januar 2014 dahingehend, dass das geringfügige Verfahren mit einem Messfehler

bezogen aufden heutigen Bau begründbar ist. Daher ist die Gebäudehöhe neu auf 15 m anzupassen, was einer

zusätzlichen Höhe von 3 m entspricht und den bestehenden Bau ermöglicht. Das AGR stimmt derAnpassung im

geringfügigen Verfahren nach Art. I22 Abs.7 BauV zu und bestätigt, dass die Projektänderung im UeO-Verfahren

getrennt werden kann und nicht durch das AGR behandelt wird. Nach geltendem Gemeindebaureglement vom

L4. Januar 2OI4 wird die Gebäudehöhe in der Fassadenmitte gemessen, und zwar vom gewachsenen Boden

(Art. 97 BauV) bis zur Schnittlinie der Fassadenflucht mit Oberkante der Kniewandpfette, bei Flachdächern bis

oberkant Dachfläche.
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Begründung

Wie bereits erwähnt, handelt es sich bei der vorliegenden geringfügigen Anderung sowohl der ZPP- wie auch

der ÜO-Vorschriften um die Korrektur eines Planungsfehlers. Die heutige Gebäudehöhe des Werkhofs wäre

bereits im Jahr 20L0 bekannt gewesen, sie wurde jedoch nicht richtig vermessen. Es ist davon auszugehen, dass

mit dem Gesamtentscheid über die ÜO und Baubewilligung (sowie der gleichzeitigen geringfügigen Anderung

der ZPP Vorschrift bezüglich Zulassung von Flachdächern) im Jahr 2010 auch die Vorschriften zur Gebäudehöhe

neu hätten geregelt werden können. Aus Versehen ist diese Änderung nicht bereits im Jahr 2010 erfolgt und

muss somit heute nachgeholt werden.

Die Höhe eines Gebäudes wird meistens aus zwei Gründen festgelegt bzw. begrenzT.:Zum einen sollte sich ein

Gebäude landschaftsverträglich in die bestehende Umgebung einpassen. Zum anderen gewährleistet eine

einheitlich festgelegte Gebäudehöhe die Gleichbehandlung der Anwohner. Bestimmungen zu Gebäudehöhen

und -abständen werden in diesem Zusammenhang insbesondere aus Aspekten wie Lichteinfall, Schattenwurf,

Aussicht o.ä. festgelegt. lm Fall der ZPP Hirschen, welche für das einheimische Gewerbe ausgeschieden wurde,

ist der erste Punkt kaum relevant. Das Areal an der Kantonsstrasse liegt in keinem landschaftlich heiklen Gebiet.

Auf den zweiten Punkt hingegen wird - zusammen mit weiteren Punkten, welche eine Erhöhung der heute

zulässigen Gebäudehöhe begründen - wie folgt eingegangen:

o Die Umgebungsbauten des Werkhofs, welche in derselben ZPP Hirschen liegen, treten höher in

Erscheinung als der neue Werkhof. Die Höhe des neuen Werkhofs passt somit in seine Umgebung.

o Das Areal Hirschen ist ausser von den Benützern der Kantonsstrasse von der Umgebung nur bedingt

einsehbar.

¡ Der fertiggestellte Werkhof wird auf Ebene der Kantonsstrasse überall eine einheitliche Fassadenfront

aufweisen.

Es ist naheliegend, dass der Ausgestaltung des Werkhofs Hirschen aufgrund seiner Lage an der Ortseinfahrt nach

Adelboden die nötige Sorgfalt beizumessen ist. Die vorgesehene Erhöhung der Gebäudehöhe auf L5.00 m passt

sich an die Höhen der umliegenden Gebäude an. Sie wird daher als <umgebungsverträglich> beurteilt.

Weiter bleibt zu erwähnen, dass der Grundsatzentscheid, im Hirschen Platz für einheimische Gewerbebetriebe

zu schaffen, mit der Ausscheidung der entsprechenden ZPP im Rahmen der Ortsplanungs-Teilrevision im Jahr

2007 gefällt wurde. Die Bauherrschaft hätte die Einzonung von Gewerbeland in der weniger prominent

gelegenen Moosweid bevorzugt, dagegen hatte sich jedoch eine grosse Opposition formiert. Die Ausscheidung

von neuem Bauland für Gewerbebetriebe ist in Adelboden praktisch unmöglich (Topografie, Naturgefahren,

bestehende Überbauung etc.). lm kaum vorhandenen Gewerbebauland sollten die entsprechenden

Bauvorschriften die spezifischen Bedürfnisse der Betriebe nicht unnötig einschränken.
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Genehmigungsvermerke

Publikation im Amtsanzeiger vom 30. Januar 201-8

Öffentliche Auflage vom 30. Januar 20L8 bis 01". März 2018

Einspracheverhandlung am: 0 Einsprachen eingegangen

Erledigte Einsprachen: 0

Unerledigte Einsprachen: 0

Rechtsverwahrungen: 0

Beschlossen durch den Gemeinderat am 06. März 201-8

Namens des Gemeinderates Adelboden

Obm Die eschreiberin

Die Richtig it dieser Angaben besche

Adelboden, den 0 S, t4ärz 2818 e ndeschreiberin

Genehmigt durch das Amt für gemeinden und Raumordnung des Kantons Bern am: 2 A. UäfZ Z0l0
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Teilüberbauungsvorschrift en

Materielle Änderungen in rot

Formelle Änderungen in blau

Allgemeines

Art. 1 Bestandteile

Die Teilüberbauungsordnung Hirschen besteht aus den nachfolgenden Vorschriften und

einem Überbauungsplan im Massstab I :500.

Arl.2 Geltungsbereich

Der Wirkungsbereich der Teilüberbauungsordnung umfasst den im Überbauungsplan

bezeichneten Perimeter.

Art. 3 Verhältnis zur Grundordnung

Soweit die nachstehenden Vorschriften nichts Abweichendes bestimmen, gilt die

Grundordnung der Gemeinde Adelboden. lnsbesondere giltArt-39*bs-8;/en+mil

ffiGBRArt.]0ZonenmitPlanungspflicht,ZPPf,.Hirschen,'.

Art.4 Zweck

Die vorliegende Teilüberbauungsordnung strebt eine zweckmässige, landschaftsverträgliche

Gestaltung des Areals Hirschen mit integrierter Waldfestlegung nach Art. 10 WaG an.

Art. 5 lnhalt des Überbauungsplanes

lm Überbauungsplan wird verbindlich geregelt:

UeO Perimeter

8ftten
Baufeld A

Baufeld B

€rsehliesst*ng

@@
lq¿ald@ Verbindliche Waldgrenze nach Art. 10 WaG

+linweise

ffi

\
Nutzung und Gestaltung der Bauten ,

Art. ó Art der Nutzung '. 'r'

1 Die Art der Nutzung richtet sich in allen Baufeldern nach den Bestimmungen der

{iìevverbezor€1eenæZ) Arbeitszone (GBR Art. 2).

2 Pro Hauptgebäude ist höchstens eine Wohnung für das betriebsnotwendíg an den

Standort gebundene Personal zugelassen. Entsprechend darf die geplante

Dienstleistungsnutzung im 1. 0G +n-einem ffider€ im Baufeld B keinesfalls in

Wohnnutzung umgewandelt werden.

3 lm Geltungsbereich gilt die Lärmempfindlichkeitsstufe lV.

I
f



Art.7 Mass der Nutzung

1 1+de+€¿ufeldern , lm Baufeld A dürfen die Bauten innerhalb ihres bestehenden

Volumens um- und ausgebaut und neu erstellt werden.

z

lm Baufeld B gilt eine maximale Gebäudehöhe von 12.0 m. Alle übrigen Masse können

innerhalb des Baufeldes frei gewählt werden.

Art. 8 Abstandsregelungen

1 Der Waldabstand bergseits der Kantonsstrasse ist durch die Lage der Baufelder A

(bestehender Sockelbau) und B (Aufstockungen) definiert und beträgt 0 m.

2 Alle Neubauten haben von der Kantonsstrasse einen Abstand von mindestens 5.0 m

einzuhalten.

3 Der Gewässerraum für den Chüebachgraben beträgt 1 8.0 m (Abstand von 9.0 m ab

Gewässerachse).

Art. 9 Gestaltung der Bauten

1 Hauptbauten sind mit Satteldächern zu decken. Diese haben eine Neigung zwischen 1 8

und 22 Grad aufzuweisen.

2 Komplizierte Bauvolumen können mit ausdrücklicher Genehmigung der Baukommission

auch mit begrünten Flachdächern gedeckt werden.

3 l¡ den Baufeldern B2 lm Baufeld B ist auf ein einheítliches Erscheinungsbild der Bauten

(bzgl. Volumetrie, Dachform, Baumaterialien) zu achten.

Erschliessung

Art. 1 0 Ein-/Ausfahrt Kantonsstrasse

1 Die Dimensionierung der Ein-lAusfahrten ist möglichst auf eine Fahrgeschwindigkeit von

80 kmlh auf der Kantonsstrasse auszurichten.

m

ffir
2 Die Manövrierflächen für die Ein-lhusfahrt Kantonsstrasse sind jederzeit sicherzustellen

und in den Baugesuchen jeweils auszufi,eisen. Die Ein-lAusfahrt Kantonsstrasse muss in

beiden Richtungen befahrbar sein.

Art. 11 Parkierung

1 Die erforderliche Anzahl Abstellplätze für Motorfahrzeuge bemisst sich nach Art. 52 BauV

2 Entlang der Kantonsstrasse dürfen keine Parkfelder erstellt werden.

ffi
s

erffiten.



Art.12 Ver- und Entsorgung
'I Alle Neubauten innerhalb des Geltungsbereiches sind an das Versorgungsnetz der Licht-

und Wasserwerke Adelboden anzuschliessen.

inwerfr

^rr^.- ¡-^*r^^ iin r¡,, oo r ¡:.--L^i^^\ o:^ -:r! L:^,- ^r^ r ì:.^.-.^:^

Gestaltung des Aussenraumes

Art. 13 Wald

Die im Plan eingetragene Begrenzung des Waldes gilt als verbindlich gemäss

Waldfeststellungsverfahren nach WaG Art. 10.

Weitere Bestimmungen

Art. 14 lnkrafttreten

Die Überbauungsordnung Hirschen tritt gemäss Art. I 10 BauV mit der Genehmigung durch

das Amt für Gemeinden und Raumordnung in Kraft.

Art. 15 Baubewílligungsverfahren

Baubewilligungen können erst nach Abschluss des jeweiligen lnfrastrukturvertrages erteilt

werden.

T
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Genehmigungsvermerke

Publikation im amtlichen Anzeiger vom 29. Dezember 201 ó

öffentliche Auflage vom 29. Dezember 201ó bis zum 30. )anuar 2017

Einspracheverhandlungen: -
Erledigte Einsprachen: -

Unerledigte Einsprachen: -

Rechtsverwahrungen: -

Beschl durch den Gemeinderat am 7. Feb ruar 2017

D

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt

Aderboden' den 
o 7. l,{åilz zr¡lT

eschreiberin

indeschreiberin
?

Genehmigt durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung des Kantons Bern

17" Nov. 2017
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Gemeinde Adelboden Kanton Bern
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Geringfügige Änderung nach Art. 122 Abs. 6 BauV
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LEGENDE

Von der Änderung betroffene Gebiete
ar-----t

!-----! Wirkungsperimeter

Ir Baufelder A für bestehende Bauten

Baufeld B für zweigeschossige Bauten

Ue0 Perimeter

Wald

verbindliche Waldgrenze nach Art. l0 WaG

Gewässer

Bushaltestelle bestehend

bestehende verbindliche Waldgrenze nach Art. l0 WaG

-HINWEISE

r

T.

i



4088

Überbauungsplan bestehend
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Überbauungsplan neu
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GENEHMIGUNGSVERMERKE

Publikation im Amtsanzeiger vom 8. Februar 2011 und lb. Februar 20l l
Publikation im Amtsblatt vom 16. Februar 2011

Öffentliche Auflage vom 8. Februar 2011 bis 
,l0. 

März 20t l

Einspracheverhandlungen keine

Erledigte Einsprachen keine

Unerledigte Einspra chen keine

Rec htsverwahrun gen keine

Beschlossen durch den Gemeinderat am lB. Jan

Der Präsident: Dí Ge deschreiberin

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt:

Adetboden, den 0 8, APrit 2911 D G indeschreiberin

Genehmigt durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung des Kantons Bern

5. JUL| 2011 ? ,lilP¿'-.¡
Genehmigt durch das Amt füi Wald des Kantons Bern

2 ¿. JUN| 20n Bern

Reto Sautér"
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Gemeinde Adelboden, Kanton Bern

Teilüberbauungsordnung Nr. 30 Hirschen ZPP G ( Tei I 5ü d)

Mit geringfügiger Änderung des Zonenplanes nach Art. 122 Abs. 5 BauV und

Waldfestlegung nach WaG Art, 10

Überbauungsplan 1: 1000

Genehmigungsexemplar vom 6, April 2002

Siedlung

I
I

Legende

Erschliessung

Aussenraum

Hinweise

Perimeter Teilf,iberbauungsordnung

Baufelder A f{lr bestehende Bauten

Baufelder B für areigeschossige Bauten

Freihaltebereich (Sichtbermen basierend auf 80 km/h)

Schematische Lage des Kanalisationsschachtes gemäss ÜO

Waldlinie gemäss WaG Art. 10

Wald

Gewässer
I
l

Bushaltrgtelle bestehend

Leitungcn i loruckleitung LWA und Pumpwerk-ARA, (0n 0 t if OtiO rn)

o

Gænmhn"¡igt:
Befn, 2 4' Anril ?8oZ

Amt für Wald des Kantons Bern
Walderhaltung / Forstpolizei

1.r,. ^
Rudolf v. Fischer

PANORAMA

AG für Raumplanung Architektur Landschaft

Münzrain 10

3005 Bern
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Gemeinde Adelboden, Kanton Bern

Teilüberbauungsordnung l{r. 30 Hirschen ZPP G (Tei l.tücl)
Mit geringfügiger Anderung des Zonenplanes nach Ar1. 122 Abs. 5 BauV und

mit integriefierWaldfeststellung nach Art 10 WaG

Ü berbau u n gsvorschriften

Genehmigungsexemplar vom 6. April 2002

PANORAMA

AG für Raumplanung Architektur Landschaft

Münzrain 10

3005 Bern

I
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Allgemeines

Art. 1 Bestandteile

Die Teììüberbauungsordnung Hirschen besteht aus den nachfolgenden Von-

schriften und ejnem Überbauungsplan ìm Massstab 1:500.

A*. 2 Geltungsbeteich

Der l^ljrkungsbereìch der Ter'lüberbauungsordnung umfasst den im Überbau'

ungspl an bezej chneten Peri meter.

Art. 3 Ve¡hältnis zut Gtundotdnung

Sowe'it die nachstehenden Vorschriften nichts Abweichendes bestimmen,
gjlt dje Grundordnung der Gemeìnde Adelboden. lnsbesondere gilt At"L. 38

Abs . B ,,Zone m'it Pì anungspf I i cht Hi rschen" .

Art.4 Zweck

Die vorliegende Tejlüberbauungsordrrung strebt eine zweckmäss'ige, land-
schaftsverträ91ìche Gestaltung des Areals l-lirschen mì l- ìntegri er.[er
hjaldfestlegung nach Art. 10 l,JaG an.

Art. 5 lnhatt des übetbauungsplanes

Im Überbauungspl an wi rd ver"bj ndl i ch geregel t:
Bauten

Baufelder A Fúr bestehende Bauten

Baufelder B für zwe-igeschossìge Bauten

[rsch ] íessung

Sichtbermen (basierend auf B0 km/h auf KantonssIrasse)
l,Jaldljnie gemäss Art. 10 t,laG

'Hínweíse

Bushaltestel le bestehend

t
I

i

2



llutzung und Gestaltung der Bauten

Art. 6 Att det llutzung
I D'ie Art der Nutzung rjchtet sjch in al len Baufeldern nach den Bestjm-

mungen der Gewerbezone (GBR Art. 32).

2 Pro Hauptgebäude ìst höchstens eine l,Johnung für das betriebsnotwendig
an den Standort gebundene Personal zugelassen. tntsprechend darF d je

gepìante Dienstleistungsnutzung ìm 1. 0G in einem der Baufelder B keì-
nesfa.l ls in [,lohnnutzung umgewandeìt werden.

3 Im Geltungsbereich gj lt d ie Lärmempfindl ichke'itsstufe lV.

Art. 7 Mass det llutzung
I In den Baufeldern A dürfen die Bauten innerhalb ihres bestehenclen Vo-

lumens um- und ausgebaut und neu er"sLellt werden.

2 In den Baufeldern B gììt eìne max.imale Gebäudehöhe von 10.0 m ( inkl.
Baufeld A). Alle übrjgen Mas'se können jnnerhalb der Baufeìder fnei ge-

wählt werden.

Art.8 Abstandstegelungen
I Der l^laldabstand berqseìts der Kantonsstrasse ist durch dìe Lage der

Baufelder A (bestehender Sockelbau) und B (Aufstockungen) definiert. :

2 Alle Neubauten haben von der Kantonsstrasse e'inen Abstand von mirrdestens

5.0 m einzuhalten.

Art.9 Gestaltung det Bauten

1 Hauptbauten s'ind mit Satteldächern zu decken. Diese haben eine Neìgung

zwischen 1B und 22 Grad aufzuweisen.

? Kompì ìzierte Bauvolumen können mit ar-rsdrilckl icher Genehmigung cier Bau-

kommission auch mit begrünten Flachdächern gedeckt werden.

3 In den Baufeldern 82 jst auf ejn einheitliches Irscheinungsbild der

Bauten (bzgl. Volumetrje, Dachform, Baumaterjalien) zu achten.

Erscñliessung

4d.10 Ein-/AusfahttKantonsstrasse
i Dje Dimensìonierung der Ejn-/Ausfahrten jst mögl ìchst auf ejne Fahrge-

schwjndìgkeìt von B0 km/h auf der Kantonsstrasse auszurichten.

2 Der Bereich innerhalb der im Plan eingetragenen Sichtbermen jst auf

ejner Höhe von 0.6 m bis 3.0 m fr"eizuhalten, insbesondere von abgestell-
ten Fahrzeugen, [,lenbetafeln und Bepfìanzungen al ler Art.

I'
ì

3



Art.11 Patkietung
1 Dìe enforderljche Anzah'l Absteì1pìätze für Motorfahrzeuge bem'issl- sjch

nach Art. 52 BauV.

2 Entlang der Kantonsstrasse dürfen kejne Parkfelder erste.llt werden.

Art. l2 öffentlicher Vetkehr

Dìe jm Plan beze'ichneten bestehenden Bushalteste'llen sjnd in ìhrei Lage

und Umfang zu erhaiten.

4d.13 Ver- und Entsotgung

I Al le Neubauten innerhalb des Geltungsbereiches s ind an das Versor-

gungsnetz der Licht- und Wosserwerke Ade.lboden anzuschl jessen.

2 Die im Plan eingetragenen Leìtungen zur l,lasserversorgung paraì leì zur

Kantonsstrasse sind gepìant gemäss sepanater Überbauungsor"dnung. Sie

geìten hier al s Hì nwej s.

3 An der bezeichneten Stelle ist ein Kanalisationsschacht auf 1159.68

m.ü.M. (Kote Schachtdeckel) zu erstellen (gemäss ÜO ¡lr. 38 llir"zboclen).

Sie gìlt h'ien als Hinweis.

Gestaltung des Aussenraumes

Afr.14 wald

Die jm Plan ejngetragene Begrenzung des hlaldes gìlt als ver^binclI ich ge-

mäss l,laldfeststellungsverfahren nach I^iaG Art. 10.

Weitere Bestimmungen

Art.15 lnktafttteten

Dìe|Überbauungsordnung Hirschen tritt gemäss Arl. 110 BauV mi t der Ge-

nehmiggng durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung in Kr¿tt.

Ail. 16". Baubewilligungsverfahren

Baubewì 1 I igungen können erst nach Abschl uss des iewei I igen Infrastruk-
turvertrages ertejIt werden.
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